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Hundertundzweiter 


Dienſtag, 20. Auguſt. 
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Inſerate 
en angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
beifunjeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 


Zeruſprech-Anſchluß Nr. 208. 


Inserats, bie ſechsgeſpaltene Petitzenle ber derem Raum 
im der Mor gen ausgabe 20 , auf der letzten Seite 
or in der Mittaganagnabe 25 24155 an 1 
Stelle entſprechend höher, werden in der dition für die 
Mittagaus gabe bis 8 Uhr Mormitiage, für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


1895 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 19. Aug. [Fürſorge für das 
gewerbliche Unterrichtsweſen.] Dem Protokoll 
über die Sitzung der Handelskammer zu Dortmund 
vom 3. d. M. entnehmen wir folgendes: „Die hieſige Ma⸗ 
ſchinenbauſchule hat ſchon ſeit zwei Jahren das Be⸗ 
dürfniß eines größeren Schulgebäudes. Die Stadt hat für 

dieſen Zweck die anſehnliche Summe von 570 000 Mark und 
12 500 Mark jährlichen Zuſchuß bewilligt, trotzdem hat mit 
dem Bau bis jetzt noch nicht begonnen werden können, weil 
die Regierung verlangt, daß, wenn die 570 000 M. ſeiner⸗ 
zeit amortiſirt ſein werden, alsdann die Amortiſations quote 
fortdauernd weiter an die Schule als weiteren Zuſchuß gezahlt 
werden ſoll. Dieſes Anſinnen hat der Magiſtrat abgelehnt, 
als mit den Grundſätzen guter Finanzverwaltung nicht ver⸗ 
einbar, und infolgedeſſen iſt die Schule mit 300 Schülern auf 
ein Haus, welches nur für etwa 100 Platz hat, und außer⸗ 
dem auf Miethräume angewieſen. Die Handelskammer, an die 
ſich das Kuratorium gewandt, hat eine Eingabe an den Herrn 
Miniſter für Handel und Gewerbe gerichtet, in welcher deſſen 
Unterſtützung zur Beſeitigung dieſer Unzuträglichkeiten erbeten 
wird.“ Man ſollte wohl annehmen dürfen, daß die Regierung 
die Opfer, die die Stadt Dortmund ſich für eine lange Reihe 
von Jahren auferlegt hat, dankbar anerkennen müßte, und ſich 
jetzt noch keine Sorge darüber zu machen brauchte, was ge: 
ſchehen ſoll, wenn in Jahrzehnten die 570 000 M. amortiſtrt 


ſein werden. 

— Die Perſonal veränderungen in der Armee, 
die das Datum des 18. Auguſt tragen und am Montag in einem 
beſonderen Heft der Oeffentlichkeit übergeben wurden, find der 
„Voſſ. Zta.“ zufolge bet weitem nicht jo umfangreich, wie urſprüng⸗ 
lich vermuthet worden iſt. Den größten Theil der Sonderausgabe 
nehmen die Beförderungen der Portepeefähnriche zu Sekonde⸗ 
ſteutenants und diejenigen der Offlziers⸗Aſpiranten zu Portepee⸗ 
fähnrichs ein, mit denen zu Ehren des geſtrigen Tages inſofern 
vorgegriffen worden fit, als ſie unter gewöhnlichen Zeitläuften erſt 
am Sedantage oder auch ſogar ſpäter herauszukommen pflegen; 
das Heft zäblt 425 neu ernannte Lieutenants und 56 beförderte 
Fähnriche aller Waffengattungen und Truppentheile. Den nächſt 
größeren Raum nehmen zahlreiche Kommandirungen von Haupt⸗ 
leuten und älteren Lleutenants in Anſpruch. An der Spitze der 
Veränderungen ſtehen die Generalmajors v. Grone, Komman⸗ 
deur der 59. Infanterie⸗Brigade, der unter Verſetzung zu den 
Offizieren von der Armee und unter Belaſſung in ſeiner Stellung 
als Vertreter des Kommandeurs der 28. Dibijion, ferner 

v. Müller, Inſpekteur der Jäger und Schützen, Ulffers, 
Inſpekteur der 2. Fu ßartillerie⸗Inſpektlon, die zu Generallieutes 
nanks befördert worden And, während Generalmajor Frhr. von 
Schleinitz, Kommandant von Altona, nur den Charakter eines 
ſolchen erhalten hat. Zu Generalmajors find befördert die Oberſten 
v. Schäffer, bisher Kommandeur des Infanterieregiments 57, 
unter gleichzeitiger Ernennung zum Kommandeur der 59. Infan⸗ 
4eriebrigade, Pochhammer, Kommandeur der 6. Feldartillerie⸗ 
Brigade, unter Belaſſung in dieſer ſeiner Stellung, Bock von 
Wülffingen, bisher Kommandeur des Infantexieregiments 117, 
unter Ernennung zum Kommandeur der 38. Infantertebrigade, 
Lichtenberg, Kommandeur der 2. Feldartillerie ⸗ Brigade, 
don Wildenbruch, Kommandeur der 9. Brigade. 
Dberſten die Oberſtlieutenants v. Klaeden, vom Infanterle⸗ 
zegiment 90, unter Ernennung zum Kommandeur des Regiments 
Nr. 57, Frhr. Schuler von Senden, unter vorläufiger 
Belaſſung in feiner Stellung als etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizter des Infanterte⸗Regiments 124, von Moltle, Flügel⸗ 
adjutant des Kaiſers, Graf von Hüllen⸗Häſeler, Flügel⸗ 
adjutant des Kalſers und kommandirt bei der Botſchaft in Wien, 
von Seckendorff, Flügeladiutant des Kaiſers und kommandirt 
bei der Geſandtſchaft in Bern, Steinmetz, Abtheilungschef im 
Großen Generalſtabe, Graf und Edler Herr zur Lippe⸗Bieſter⸗ 
feld, Kommandeur des 2. Gardefeldartillerleregiments, Gunkel, 
Kommandeur der Fußartillerieſchießſchule, Stecher, Kommandeur 
des Fußartillerſeregiments Nr. 15, Freiherr von Thermo, Kom⸗ 
mandeur des Jägerbataillons Nr. 4, unter Ernennung zum 
Kommandeur des In fanterieregiments Nr. 83. Zu Oberſtlieutenants 

find avancirt die Majors: von Mühlberg vom Hularen, 
regiment Nr. 9, von Eckartsberg, Inſpekteur der 2 Artillerie⸗ 
depotinſpektion, Wollmax vom Kriegsminiſtertum, unter gleich⸗ 
zeitiger Ernennung zum Abtheilungschef, Thielſch vom Eiſen⸗ 
babnregiment Nr. 3, Wölki von der 2. Ingenieurinſpektion und 
Ingenieuroffizier vom Platz in Thorn. Außerdem iſt noch der 
Oberſt von Heeringen vom Großen Generalſtabe Kom⸗ 
mandeur des Infanterleregiments Nr. 117, und Oberſt von 
ittken vom 1. Garde⸗Feldartillerieregiment Abthellungschef 

im Großen Generalſtabe geworden. 
e Die interparlamentariſche Friedenskon⸗ 
ferenz in Brüſſel erledigte in ihrer Sitzung am Donnerſtag die 
Svezlaldlskuſſion der Kommſſſionsvorlage betreffend Organſſation 
eines internatlonalen Schiedsgerichtsboſes (Cour d’arbi- 
trage internationale) Unter Vorbehalt der Einleitung und redak⸗ 
tioneller Verbeſſerungen wurde ſchließlich die Vorlage im Ganzen 
faſt einſtimmig angenommen. In der Schlußſitzung am Freitag 
gelangte zunächſt die Einleitung, welche den Zweck des Entwurfs 
angiebt und denſelben den Regierungen aller ctvlliſirten Staaten 
e wohlwollender Prüfung empfiehlt, in einer, nach den Vorſchlägen 
der Kommilfton, des Präſidenten und des belgiſchen Vertreters 
Anſpach⸗Puiſſant gemilderten Faſſung zur einſtimmigen Annahme. 
Auch einem Antrag von Cremer (England) ſtimmte die Verſamm⸗ 
lung zu, wonach das interparlamentariſche Bureau beauftragt 
wird, durch Vermittelung parlamenkariſcher Gruppen das bald⸗ 


Zu p 


möglichſte Einverſtändniß einer Anzahl von Regierungen zu 
erlangen. Hiermit war denn nach mehrtägiger Berathung die 
Hauptaufgabe der diesjährigen Konferenz erfüllt. Alle übrigen 
Punkte der Tagesordnung erforderten nur kürzere Zeit. 
zugsweiſe im Intereſſe Dänemarks vertrat Bafer (Kopenhagen) 
einen Antrag zu Gunſten der Ausbreitung des Neutralitäts⸗ 
prinzips, welcher mit ſchwacher Mehrheit angenommen wurde. 
Seitens der deutſchen parlamentariſchen Friedensgruppe lag ein 
von Profeſſor Dr. v. Bär formulirter Antrag, betreffend die B es 
handlung (Zulaſſung und Auswelſung) der 
Fremden vor. Der Antragſteller, durch die gleichzeitige Sitzung 
des Inſtituts für internationales Recht am Erſcheinen verhindert, 
hat ſeine bezw. des genannten Inſtitutes Vorſchläge in einer Denk⸗ 
ſchrift begründet, welche gedruckt und vertheilt ſſt. In Vertretung 
feines Freundes beſchränkte ſich Dr. Hirſch auf eine kurze Empfeh⸗ 
lung des Antrages, der in der Forderung geſetzlicher Regelung des 
Ausweiſungsweſens in den verſchiedenen Staaten nach Maßgabe 
der vom Inſtitut im Jahre 1892 aufgeſtellten Grundſätze gipfelt, 
vom Standpunkte der Humanität, des Rechts und der Frledensför⸗ 
derung. Nach kurzer, dem Gedanken ſompathiſcher Diskulſion wurde 
der Antrag wegen vorgerückter Zeit dem Büreau behufs Berichter⸗ 
ſtattung vor der nächſten Konferenz überwleſen. Gegen menige 
Stimmen wurde Budapeſt als Ort der nächſtjährigen Kon⸗ 
ferenz beſtimmt. 8 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge wird innerhalb der Regierung eine 
Neuordnung der durch Sybels od vakanten 
Leitungder Staatsarchive beabſichtigt. Es ſoll nicht 
wieder ein Gelehrter, ſondern ein der Archivverwaltung kundiger 
Beamter an die Spitze derſelben geſtellt werden. Zur Wahrung 
der wiſſenſchaftlichen Intereſſen ſoll ihm ein wiſſenſchaftlicher Bei⸗ 
rath beigegeben werden. 


— Ein natlonallkberales Parteidiner fand ſch 


nach der „Nat. Ztg.“ aus Anlaß der Theilnahme von national⸗ 
liberalen Abgeordneten an der Grundſteinlegung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals im Berliner „Kalſerhof“ ſtatt. Abg. v. Bennigſen 
hielt dabei eine politiſche Rede, wobei er unter Hervorhebung der 
nationalen Bebeutung des Tages auf die Zukunft des Reiches einen 
Trinkſpruch ausbrachte. 

— Warſchauer Geſchäftsleute planen die Begründung 
eines Vermittlungsbureaus zur Förderung der Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen dem ruſſiſchen Central⸗ 
afien und dem weſtlichen Europa. Die Statuten 
dieſes Bureaus, das in Warſchau ſeinen Sitz haben ſoll, 
liegen dem Miniſterium der Finanzen zur Beſtätigung vor. 

— Die ſozialdemokratiſche „Leipz. Volksztg.“ hatte aus „ſicherer 
Quelle“ erfahren, es beſtehe die Abſicht, den Willen des verſtorbenen 
Friedrich Engels zu durchbrechen und die Urne mit ſeiner 
Aſche nicht ins Meer zu verſenken. Dazu bemerkt der „Vorw.“: 
„Unſer Leipziger Bartelorgan kann unbeſorgt fein, der Wille 
unſeres Friedrich Engels wird vollſtreckt 
werden, und die, welche damit betraut find, bedürfen ebenſo wenig 
pathetiſcher Ermahnungen, wie ſie den frivolen Vorwurf des „Klein⸗ 
geiſtes“ und der „Philiſterduſelei“ verdienen. Und zum Schluß 
kein „Hände weg!“ wohl aber ein Ruf zum Bewußtſein der 
P ten des Augenblicks. Geben wir den Feinden 
nicht das Schauspiel eines Gezänks um die Aſche 
unſeres todten Führers!“ 


Lokales 


A! Boien, 20. Auguſt. 

n. Unglücksfall. Der beim Bildhauer Btagint bierſelbſt be: 
ſchäftligte Arbeiter Johann Witkowski hatte geſtern Nachmittag auf 
en an der Wielenitraße belegenen Fröhlichſchen Neubau mehrere 
zentnerſchwere Obelisken zu ſchaffen, wobei derſelbe aus dem zweiten 
Stockwerk bis in den unterſten Flur ſtürzte. Die Verletzungen, 
die ſich Witklowski hierbei zugezogen, find glücklicherweiſe nicht fo 
ſchwer. Außer mehreren Hautabſchürfungen iſt W., der alsbald 
mittelt Droſchte nach dem Krankenhaufſe der Barmherzigen 
Schweſtern geſchafft wurde, mit einigen Verſtauchungen der Arme 
und Fußgelenke davongekommen. 

n. Ein trichinöſes Schwein wurde geſtern Abend bei einem 
Fleiſcher in Jerſitz durch den Fleiſchbeſchauer v. Wofterski vorge⸗ 
funden und polizeilich mit Beſchlag belegt. 

n. Diebſtähle. In der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. 
wurde aus dem Comptoir des Nähmaſchinengeſchäfts von Neid⸗ 
linger in der Wilhelmſtraße mittelſt Einſteigens durch das Fenſter 
ein Geldbetrag von 130—136 Mark geſtohlen. — In der folgenden 
Nacht iſt in das Comptoir eines Holzhändlers vor dem Berlinerthor 
eingebrochen, das in demſelben befindliche Geldſpind erbrochen und 
deſſen Inhalt von ca. 21 Mark geſtohlen worden. Es iſt dies 
bereits der zweite Einbruchsdiebſtahl, der binnen kurzer Friſt vor 
dem Berlinenthore verübt wurde. Ebenfalls in der Nacht vom 
18. zum 19. d. Mts. iſt vom Hofe der Adamskiſchen Konditorei 
in der Breslauerſtraße ein Zweirad (Rover) geſtohlen worden. — 
In allen drei Fällen tft es bisher nicht gelungen, die Thäter zu 


ermitteln. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Schloſſergeſelle wegen Mißhandlung eines Kindes, zwei Lauf⸗ 
burſchen wegen Diebſtahls reſp. wegen Hehlerei, ein Dienſtmädchen 
wegen Diebſtahls, ein Schachtmeiſter wegen Sittlichkeitsverbrechens, 
drei Bettler. Verloren: ein Portemonnaie mit 9 Mark 
8 und einen goldenen Siegelring mit grün⸗ und rothpunktirtem 

ein. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Labiau, 18. Aug. [Krawall] Ein beklagenswerther 
Vorfall ereignete ſich bier am Freitag Abend. Etwa 12 Alkord⸗ 
arbeiter der Schneidemühle des Herrn Skalweit hatten Mittags 
die Arbeit eingeſtellt, weil ſie mit dem Lohn nicht zufrieden waren. 
Da ihrem Begehr nicht nachgekommen wurde, ſtreikten ſie, ſchafften 
ein Achtel Bter und mehrere Flaſchen Schnaps nach dem Holz⸗ 


Vor⸗ 


lagerplatz und ſprachen dieſen Getränken gehörig zu. Die Folge 
davon war, daß ſich faſt alle ſtark angetrunken hatten und 
nun auf dem Hofe und am Hauſe des Herrn Sk. einen furchtbaren 
Lärm machten und fortgeſetzt mehr Lohn verlangten. Herr Sk. 
forderte die Leute in aller Ruhe auf, entweder zu arbeiten oder 
ſein Etabliſſement zu verlaſſen. Ein noch größerer Skandal war die 
Antwort darauf, ſodaß ſich Herr St. genöthigt ſah, die Polizei her⸗ 
beizurufen. Auch dieſe forderte zunächſt die Leute auf, ſich zu ent⸗ 
fernen, aber auch ohne Erfolg; im Gegentheil wurden die Leute 
immer bö:artiger und vergriffen ſich an den Poliziſten thätlich, zer⸗ 
riſſen einem der Beamten die Kleider und ſuchten ihm die Waffe zu 
entreißen. Es entſpann ſich nun zwiſchen den Poltziſten und 
Arbeitern ein regelrechter Kampf, wobei erſtere von der blanken 
Waffe Gebrauch machten und letztere mit Stangen, Latten u. [. w. 
um ſich ſchlugen. Die Poliziſten mußten einige Male zurück⸗ 
weichen. Endlich gelang es ihnen jedoch, die Arbeiter vom Holz⸗ 
platz zu vertreiben. Mit erneuter Wuth ſtürzten ſich nun aber 
die Arbeiter auf die Poliziſten, und es kam zu einem lebensge⸗ 
fährlichen Handgemenge. Da auf eine erneute dreimalige Auf⸗ 
forderung Seitens des Gendarmen Hoffmann die Leute nicht ab⸗ 
ließen, gab dieſer mit ſeinem Karabiner Feuer und ein Arbeiter 
Namens Fiſcher ſtürzte zu Boden; ein Schuß durch den Kopf 
hatte ihn ſofort getödtet. Ein anderer Arbeiter Namens Woſtrich, 
der ſich nun auf den Gendarmen ſtürzen wollte, erhielt einen 
Schuß durch die Hüfte, und ein dritter, Witt, erhielt einen 
Schuß durch den Oberſchenkel. Nun erſt konnten die anderen über⸗ 
wältigt werden und wurden theilweiſe geknebelt. 

* Tworog, 19. Aug. [Die Prämie für 
fangennahme des Mörders Sobcezyk! bildete 
bekanntlich zwiſchen den Heildiener Rumpel und der Frau Sobcezyk 
ein Streitobjekt. Die Auszahlung der Prämie wurde hinausge⸗ 
oben. Von zuſtändiger Seite wurde nun beſchloſſen, die volle 
Prämie im Betrage von 5000 Mark an den Heildiener Rumpel, 
den Ergreifer des Mörders Sobezyk, auszuzahlen. Der Anſpruch 
der Frau Sobcezyk auf die Hälfte der Prämie blieb unberückſichtigt. 
Die zweite Prämte, die das Forſtamt Koſchentin in Höhe von 
300 M. ausſetzte, hat Rumpel, wie gemeldet, ſchon vor einiger Zeit 
ausgezahlt erhalten. 


die Ge 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 20. Auguft. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Kaufleute Barth a. Arnſtadt, Schilling u. Schröter a. Leipzig, 
Weiß, Janoſchowitz u. Frau, Staub u. Pyrkoſch a. Breslau, Lade⸗ 
mann a. Landeshut, Weinſtein, Kaufmann, Hoyer, Müller u. Jellinek 
a. Berlin, Oberſt Frau Ahlemann u. Tochter a. Brandenburg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Sommerfeld a. Inſterburg, Casper aus 
Thorn, Bernhardt a. Braunſchweig, Stein a. Berlin, Culm aus 
Prag, Pollak a. Görlitz, Kaufmann a. Mittenwalde, Landrath 
Doktor v. Mieſitſchel a. Wongrowitz, Ober⸗Reglerungsrath Krahmer 
a. Poſen, Landwirth Reichmuth a. Leimnſtz. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Szoplästt a. Obornik, Zerkowakt a. Wreſchen, Konopinski aus 
Schrimm, Clavier a. Berlin, Beamter Kaſza a. Kattowitz, Ober» 
förſter Herzog a. Klody, die Pröpſte Ztealer, Mutter u. Bruder 
d. Zytowiesko u. Thiel a. Goſtyn, Agronom v. Krajewski a. Grätz. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Zerenſe a. Rogaſen 
u. Zamofski a. Warſchau, Rittergutsbeſitzer Urbanski a. Galizien, 
Beſitzer Golcz u. Frau g. Polen, Frau v. Rogalinska a. Oſtrobutki, 
Frau Rymarklewicz u. Kinder a. Wollſtein, Frau From a. Dzierzbin, 
en Frau Przednicka a. Polen, Frau Rozycka u. Tochter a. 

ewsk. 

Theodor Jahns Hotel garnl. Die Kaufleute Seckel a. Ham⸗ 
burg, Luczynski a. Inowrazlaw, Klein a. Berlin, Flögel a. Stettin, 
Subdirektor Brandt a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Trübner aus 
Leipzig, Schröder a. Breslau, Berg a. Zürich, Guttsknecht und 
Kreuzberg a. Stettin, Rentier König u. Frau a. Elbing, die In⸗ 
genieure Clauß und Hoffmann a. Berlin. Inſp.⸗Beamter Groß aus 


Aachen. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Gadach a. Tichicherſig, Schillke a. Wongrowitz, Flieger a. Wollſtein, 
Klaff aus Schroda, Schattra aus Dresden, Günther aus Buk, 
Dr. Smierzdatski a. Kattowitz, Wlerzbicki a. Kaliſz, Gerichts⸗ 
Kaſſen⸗Rendant Taetz a. Oberglogau, Kontrollbeamter Kleinert aus 
Gneſen, Beamter Mynarek aus Poſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Di: Kaufleute Lederer a. Danzig, Somberger a. Gneſen, Sommers 
Knie: Ben Künſtler Brown a. Phlladelphia, Fräulein Hoffmann 
a. Gneſen. 0 


Handel und Verkehr. 
** Berlin, 19. Aug. Wochenüberſicht der Reichsban! 
vom 15. Auguſt. 


Aktiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 1 019 899 000 Zun. 1 942 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


einen „ 24 814 000 Bun. 283 000 
3) Beſtand an Noten anderer 0 

anten „ 10559 000 Zun. 1 902 000 
4) Bestand an Wechſeln . „ 540 731 000 Abn. 11 108 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ N 

ungen „ 74 604 000 Abn. 98 000 
5 Beſtand an Effekten „ 7840 000 Zun. 135 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 1 5 43 399 000 Abn. 914 000 
a a. 

8) das Grundkapital. M. 120 000 000 unverändert 


9) der Reſervefondds . „ 30 000 000 unverändert 


„ 1057 639 000 Abn. 18 534 000 


n, %%EFEET u ² Ude ß,], 
11) die fonft. tägl. fälligen * 1 11-2 Proz. Schweizer Bahnen behaupteten ſich, Jura feſter; auch 
5 die ennie Karton, 8 55 510 900 Abr 11 00 ae a 9 8 9 oh 189155 aut das 
I g J nnahme⸗Plu 5 = ; 

es Weſtpreußtiſche Zuckerinduſtrie. e efeittgt, Prince⸗Henrt auf lokale Kontremine flau 


In Danzig fand vor» 
geitern eine Verſammlung von Aufſichtsraths⸗ und Direktionsmit⸗ 
oltedern der Zuckerfabriken der Provinz Weſtpreußen ſtatt, die von 
einigen vierzig Herren beſucht war. Herr Ziehm eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit dem Bemerken, daß es Zweck derſelben ſei, die Me⸗ 
laſſeverſchleuderung nach dem Auslande im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft möglichſt zu vermeiden und darüber zu berathen, daß 
die Landwirthe die Melaſſe aus den Zuckerfabriken aufnehmen und 
zur Fütterung des Viehes verwenden. Herr Landſchaftsrath Päsler⸗ 
Meinthen gab eine eingehende Klarlegung über die Abgabe von 
Melaſſe und hielt es ebenſo im Intereſſe der Fabriken, die grüne 
Melaſſe abzugeben, als auch in dem der Landwirthſchaft, dieſelbe 
als Viehfutter zu verwenden. Verſchiedene andere Redner traten 
ebenfalls für die Abgabe der grünen Melaſſe ein. Die Preisfrage 
rief dann eine längere Diskuſſion hervor. Schließlich wurde ſol⸗ 
gende Reſolution angenommen: „1. Die Verſammlung erkennt an, 
daß der Futterwerth der Melaſſe zur Zeit noch zu wenig aner⸗ 
kannt wird und es im allgemeinen Intereſſe liegt, das Intereſſe 
für Fütterung der Melaſſe in weiteren Kreiſen mit allen Kräften 
u verbrelten. 2. Das Anfertigen von Melaſſefutter ſeitens der 
abriken würde dieſelben mehr belaſten wie zum Vortheil derſelben 
gereichen. 3. Das Abgeben der grünen Melaſſe liegt nicht nur im 
Intereſſe der Fabriken, ſondern auch im Intereſſe der Rübenbauer. 
4 Von der Einführung der obligatoriſchen Abgabe der Melaſſe an 
die Rübenlleferanten iſt abzuſehen. 5. Von einer Fixirung des 
Preiſes iſt abzuſehen, dagegen ſoll derſelbe möglichſt niedrig ge⸗ 
ſtaltet werden.“ Nach der Sitzung vereinigten ſich die Herren zu 
einem gemeinſamen Mittagsmahl. 
* Bradford, 19. Aug. Wolle anziehend, guter Begehr für 
Export. Weerino Croßbreds thätig. Garnſpinner und Stoff: 
fabrikanten befchäfttat. 


Rufzlands Getreideerport. 
Petersburg, 19. Aug. 
In der Woche vom 11. bis 17. Auguſt ſind über die Haupt⸗ 
et 1 Pud Getreide ausgeführt worden. Davon 
entfielen au 


Am Montanmarkt war Realiſatlonsluſt und überall mäßiger Kurs⸗ 
druck. Fremde Fonds behaupteten ſich, abenſo Nebengeblete. (N. Z.) 

Breslau, 19. Aug. (Schlugtucſe.) Montanwerthe ſich ab⸗ 
ſchwächend. \ 

Neue Zproz Reichsanleihe 100,20 3½ proz. L.⸗Pfanbr. 100.60, 
Nonſol. Türken 25,75 Türk. Looſe 139,90, 4 proz. ung. Goldrenſe 
103,75, Bresl. Diskontobank 121,50, Breslauer Wechslerbank 110,00, 
Kreditaktien 247,25 Schleſ. Bantverein 129,50, Donnersmarkgut. e 
149,25 Slöther zaſchinenbau — —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſcholn 
tür Bergbau u. Hüttendetrieb 160,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,75, 
Oberſchleſ. Poxtland⸗Zement 115,00. Schleſ. Cement 173,50, Oppelr. 
Cement 123,75, Kramſta 140,00, Schlei. Zinkaktien 208,00, Laure. 
hütte 143,75, Verein. Oelfabr 84.65, Oeſterreich Banknoten 168,50 
Ruſſ. Banknoten 219,65, Gieſel. Cement 105,25 Aproz. Ungarlſch 
Kronenanleihe 99.75, Breslauer ie Straßenbahn 189 50, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 91,50, Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 142,75. 

London, 19 Aug. (Schlußkurſe.) Ruhla. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 107¼, Preuß. 4proz. Conſols 
Italten. 5 proz. ente 88 ¼, Lombarden 9°, Aproz. 1889 Ruſſer 

I. Serie) 102, konv. Türken 25%, öſterr. Silberr. —, öſterr 
Soldrente —.—, Aproz. ungar. Goldrente 102, aAprozent. Spanier 
65%, 3½ proz. Eavpter 101 ¼, 4proz. unifiz. Eaypter 103 ¼, 3%, proz. 
Tribut⸗Anl. 97¼, proz. Mexikaner 92½, Ottomanbank 19, Ca⸗ 
nada Bacific 54, De Beers neue 25 ½, Rio Tinto 18, Aproz. 
Rupees 59 , (proz. fund. arg. A. 77¼, proz. arg. Goldanleihe 
71, 4½ proz. äuß. do. 51, 3 proz. Reichsanl. 99%,, Griech. 81. 
Anleihe 33 ¼, do. 87er Monopol⸗Anl. 36, Aproz. Griechen 1889er 
28 ½, Bras. 8ger Anl. 74%, 5proz. Weſtern de Min. 84 /. Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 —,—, Platzdiskonto /, Silber 30/16, 
Anatolter 95 ¼, Chineſen 105 ¼½, 6proz. Chinſen (Charterd Bank⸗ 
Anieihe) 110%, 3proz. Ungarn 3 Proz. Agto. 

Samdn. . Aug. Beh. Preuß. 4 proz. Konſols 105,45, 
Silberrente 85,80, Oeſterreich. Goldrente 103,50, Itallener 89 80, 
Treditaktien 334,00, Ae ent 845,00, Lombarden 232,50, 1880er 
Ruſſen 100,90, Deutſche Bank 197.50, Dlskonto⸗Kommandtt 224,25, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 161,50, Dresdner Bank 167,40, Natto⸗ 


Laufende Woche. Vorwoche. aaldant für Deutſchland 145,75, Hamburger Kommerzbank 128,90 
an. 1925000 Bud 4086 000 Bub Zübeck⸗Büchen. E. 154,50, Marb.⸗Mlawka 86,75, Oftpreuß. Süd⸗ 
Heine 19700 00 bahn 9375. Laurahſütte 142 25, Nord. J.⸗Sp. 150,50, Hamburger 
Haier 14580000 1778000 Sadettenrt 1152, dnamſt⸗Truf⸗A⸗A. 14250, Brioatbistont 1, 
Mais. . 250000 = -180000 » uenos Apres 32,80. 

Marktberichte Kelegraphiſche Nachrichten. 


** Berlin, 19. Aug. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Bes 


dic Bea arten t 0 fle Berlin, 20. Aug.  [Brid.» 2elegr. der Pos. 


"n 
Ztg.“] Der „Vorwärts“ meldet, daß der ſozialiſtiſche Wahl: 
verein in Eſſen den ſoeben wegen Meineid verurtheilten Berg⸗ 
mann Schröder einſtimmig als Reichstagskandidaten auf⸗ 
t zur Antwort auf den Geſchworenenſpruch. 

Fulda, 20. Aug. Die Biſchofskonferenz wurd 
8½, Uhr mit einer Andacht in der Bonifazius⸗Gruft eröffnet. Anz 
weſend waren Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp aus Breslau, 
Kardinal Dr. Crementz aus Köln, der Erzbiſchof von 
Gneſen und Poſen, die Biſchöfe von Trier, Ermland, 
Mainz, Limburg, Kulm, Münſter, Paderborn und der Armee⸗ 
Biſchof Aßmann aus Berlin. 

London, 20. Aug. Aus Capetown wird berichtet, die Portu⸗ 
gieſen behaupten, Gun ganhana ſei von den Portu⸗ 
ateſen gänzlichumringt und müſſe ich entweder ergeben 
oder ſich ſchlagen. Auch Zihlohla und Mahazuli ſeien 


umringt. 
Aus Colon meldet das Reuterbureau: Nachrichten aus Am⸗ 


ba lo (Ecuador) zufolge wurden die Aufſtändiſchen unter 
Alfaro nach öſtündigem Gefecht geſchlagen. 

Madrid, 20. Aug. General Salce do iſt aus 
Cuba in La Coruna angekommen. Er erklärte, daß 
die militäriſchen Operationen im November 
wieder aufgenommen werden würden. Santiago, 
Villas und Puerto Principe ſollen ſtarke Beſetzungen er⸗ 
halten. Dieſe Maßnahmen in Verbindung mit der Bewachung 
der Küſte würden dem Aufſtand in den erſten Monaten des 
nächſten Jahres ein Ende machen. 

Lima, 20. Aug. 5 
ft o ß verſpürt, ebenſo im Süden. In Czincha wurden mehrere 
Häuſer zerſtört. In Lima ſelbſt wurde kein Schaden angerichtet. 


Frankfurt a. M., 20. Aug. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Zürich, daß der Germaniſt Profeſſor Dr. Tobler geſtern dort 


geſtorben fit. 

Paris, 20. Aug. Wie der „Figaro“ meldet, erhielten 
von den franzöſiſchen Marine⸗ Offizieren, 
welche den Feſtlichkeiten in Kiel beiwohnten, der Kontre⸗ 
Admiral Men ard den Kronenorden 2. Kl. mit 
dem Stern, die Schiffskapitäne Foret und Huguet den 
Rothen⸗Adler⸗Drden 2. Kl., die Fregatten⸗Kapitäne Roſſel 
und Gachard den Kronen⸗Orden 2. Kl., der Schiffs⸗ 
lieutenant Aubry den Kronen⸗Orden 3. Kl. und der 
Fähnrich Bouis den Rothen⸗Adler⸗Orden 4. Kl. Daſſelbe 
Blatt meldet ferner die Ernennung des kommandirenden 
Admirals Knorr zum Großoffizier, des Kontre⸗ 
Admirals Tirpitz zum Kommandeur, der Kapitäne zur 
See Kirchhoff und Rittmeyer, ſowie des Korvetten⸗ 
Kapitäns und Marine⸗Attachees in Paris Siegel zum 
Offizier und des Lieutenants zur See Schütz zum Ritter 
der Ehren Legion. 

Marſeille, 20. Aug. Das „Journal de Marſeille“ meldet den 
Ausbruch von Streitigkeiten zwiſchen fran⸗ 
zöſiſchen und kitalieniſchen Arbeitern in den 
Bergwerken an der Berre, wobei fünf Perſonen vers 
wundet worden ſeien. Die Ordnung ſei wieder hergeſtellt. Die 
Auen hätten Maßnahmen zur Verhinderung neuer Konflikte 

Offen. 
ae 20. Aug. Dem „Reuterbureau“ wird aus Hong⸗ 


O b ſt Preißel⸗ 
beeren nur in I Qualität begehrt, abfallende Qualitäten ſchwer 
verkäuflich, im Allgemeinen ſtilles Geſchäft. 

Butte r. le per 50 Kilo 100-110 M., Ila do. 92 98 M., 
geringere Hofbutter 86 9) M., Landbutter 75-80 M 

Eier. Friſche Landeier abne Rabatt 2 60 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1,50—1,60 M., 
bo. lange 2,25— 2,75 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 
dis 1,06 Mart, Porree rer Schoch 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
p. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,.75—1.50 M. 

Aromberg, 19 Auguſt (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
125-336 Mark, feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Aus wuchs 
unter Notiz. Roggen je nach Qualität 98—194 Mark, feinſter 
über Nottz. Gerſte nach Qualität 94—104 Mark, gute Braugerſte 
105—118 M. Erbſen: Fatterwaare 105—115 M. Kochwaare 120 —130 
Mark. water je nach Qualität 110— 12) M. 

Breslau, 9 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 43,50 
B., Okt. 44, 0 B. Die Nörſenkommiſſton. 

O. Z. Stettin, 19. Aug. Wetter: Schön. Temperatur + 18, 
R., Barometer 770 Mm. Wind: WNW. 

Weizen flau, per 1009 Kilogr. loto alter 140 —144 M., neuer 
137—140 M., per September⸗Oktober 140 M. Br. und Gd., per 
Ottober⸗November 142 M. Br. und Gd. — Roggen flau, per 1000 
Kilogramm loko 112—115 M., per Auguſt 111,50 M. nom., per 
September⸗Oktober 112 M. bez., per Oktober⸗November 114,50 M. 
bez., per November⸗Dezember 117 M. bez., per Dezember⸗Januar 
119,50 M. bez., per Januar⸗Februar 120,50 M. bez. — Hafer per 
400 Kilogramm loko Pommerſcher 118—125 Mark. — Gerſte luſt⸗ 
los, per 1000 Kilogr. lolo und kurze Lieferung neue inländ. 115 
bis 140 M., feinſte über Notiz. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter 
Prozent loko ohne Faß 70er 36.70 M. bez. Termine ohne Handel. 
— Angemeldet: Nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen —,.— Mark, 
Roggen 111,50 M. 

Nichtamtlich: Rüböl etwas feſter, per 100 Kilogr. loko 
ohne Faß 42,75 M. Br., per Auguſt und per September⸗Oktober 
43,75 M. Br. 

Petroleum loke 10,55 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 


Fonds: und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

„Berlin, 19. Aug. Die günſtigen Stimmungsberichte, die 
über Sonntag in die Provinz gegangen waxen, haben die zu er⸗ 
wartende u Vier ausgeübt, diß heute Anfangs zahlreiche Kauf; 
ordres von er Seite am Markte waren, wodurch dle erſten 
Kurſe fait überall erhöht wurden. Indeß war doch bet der lokalen 
Spekulation von vornherein Abgabeluſt bemerkbar, die im Weſent⸗ 
lichen durch die unfreundliche Haltung des Wiener Platzes beſtimmt 
wurde. Die öſterreichiſchen Titres erfuhren durchweg Kursrückgänge, 
theilweiſe wie bei Staatsbahn⸗Aktien bis zu zwei Prozent. Ein 
neueres Motiv dafür iſt nicht anzuführen, ſondern lediglich die ſchon 
ſeit einiger Zeit von uns betonte Weüdigkeit und Ueberladung der 
öſterreichiſchen Plätze. Die Wiener Mattigkeit führte im weiteren 
Verlauf auch in unſeren Lokalwerthen zu ſcharfen Realiſt⸗ 
rungen und Abſchwächungen. Eine ſolche Reaktion nach den 
vorherigen erheblichen und andauernden Steigerungen dürfte 
übrigens im Intereſſe einer weiteren geſunden Coursentwicklung 
nur als befriedigendes Symptom zu betrachten ſein. Schon die 
Nachbörſe bekundete wieder, ohne das Hinzutreten äußerer Motlve, 
beſſere Tendenz. Am Bankenmarkt bleiot das Hauptintereſſe nach 
wie vor den Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen gewidmet, die wieder 
großen Verkehr hatten; ſte konnten ſich ziemlich behaupten, die 
übrigen lokalen Bankwerthe gaben ſpäter leicht nach; Kredit⸗Aktien 
waren matt. Von deutſchen Bahn⸗Aktien wurden die öſtlichen auf 
chlechte Verkehrsberichte und weichende Getreidepreiſe billiger ab⸗ 
eben andere moren ſifll. Oeſterreichiſche Bahnaktien verloren 


ſcheng verweigerte den enaltſchen und amerikant⸗ 
ſchen Konſuln die Erlaubniß, während des Verhörs der 
Gefangenen gegenwärtig zu lein. Die Kon» 
ſuln proteſtirten dagegen. Die Angelegenheit wurde 
dem Vizekönig überwieſen; man erwartet Schwierigkeiten. Nach 
einer Meldung aus Hongkong berauben die chineſi⸗ 
ſchen Truppen die Bevölkerung, welche glaubt, daß 
die Fremden die Urſache ihres Elends find, daß es daher nöthia 
ſei, die Fremden zu vertilgen. In Kanton find weitere Plakate 
angeſchlagen worden, in denen mit Brandſtlftung gedroht wird. 


2a 


Heute wurde hier en ſchwacher Erde» 


kong von heute gemeldet, die chineſiſche Behörde in Kut⸗ 


— S ir 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 20. Aug. Zuckerbericht. 

Kornzucker exl. von 92 ° 8 5 

Kormzucker erl. von 88 Proz. Rend. 


8 9 neue 
Nachprodbukte exel. 75 Prozent Rend. 
Tendenz: Geſchäftslos. 
Brodraffinade 1. er 
Brodrafſinade II. 2 
Gem. Raffinade mit Faß 
Gem. Melis I. mit Ja 
Tendenz: Ruhla. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Auguft 


9,57 bez. 9,60 Br. 
9.57 ½ Gd. r. 


bto, 8 per Sept. 960 B 
bto. 8 per Okt.⸗Dez. 9.90 bez. 9,92%, Br. 
dto. ver Jan.⸗März 10,22 bez. und Br. 


Bresl ee A Snritu zb icht! A 
xe au, . ug. v 1 u er . t 
66,80 DE. Tuer 86,80 M. I. Zendens: Höher. auft D0cz 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 20. Auguſt. (Zelear. Agentur B. Heilmann, a) 
v.19. 


Weizen niedriger AIeEpiritus flau 
75 70er loko ohne Faß 


. .. 22,75—23,00 
. 22,50 


. 22.21 22.50 


do. Sept. 137 251138 
do. Oktbr. 139 500140 751 70er Auguſt 1 80 42 20 
70er Sept. 41 90 42 50 

Roggen niedriger 70er Oktb 0 10 40 60 
o. Sept. 110 75111 75 70er Novbr. 39 10 39 50 
do. Oktbr. 113 75114 75 70er Dezbr. 39 — 39 40 

Nübol ruhig 50er lolo ohne Faß ——- — — 
do. Oktbr. 44 — 44 101 Safer | 

do. Novbr. 43 80 43 90 do. Septbr. 124 50 125 — 

Kündtaung in Roggen 50 int. 

Kündigung in Spiritus (70er) 40,000 Ltr. (50er) —.— Str. 
Berlin, 20. Augufſt Schluß kurſe. N. v. 19. 
Weizen pr. Sept. 137 50 138 25 

d i rr 140 — 140 20 
Roggen pr. Sebt. - -.- 2 2.0. 111 — 111 50 
e eee so er 114 — 114 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 19. 

do. 70er loko ohne Faß. . 86 80 37 40 

do. 70 el Augüft 41 80 42 20 

do. Der Septbbrt. 41 80 42 50 

do. br 40 10 40 60 

do. Nobbrr 39 — 39 50 

bi 70er Desmbr . 88 90 39 40 

0. — — —— 


50er loko o. F. 
N. v 19 N. v 19. 
Dt. Son Reichs⸗Anl. 100 101100 10[Ruſſ. Banknoten 219 56 219 55 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 25/105 250 R. 4½% Bdk.⸗Pfb 104 20,104 20 
do. 3¼% „ 104 601104 60 Ungar. 4% Goldr. 103 70/103 60 
Bof. 4% Pfandbrf. 101 80 (le 8 | do 4%, Kronenr 99 70 99 70 
do. 3% do. 1 0 70700 70 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 247 500246 40 
do. 4% Rentenb 105 84105 9% Lombarden = 46 6"| 46 80 
do. 31, % do. 102 8002 90 Disk⸗Kommandit 3 224 201223 70 
do. Prov.⸗Oblig. 102 — 102 — 
Neue Pol. Stadtanl 101 901101 900[Hondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 5568 35 rnhig 
do Silberrente 100 701100 6 


Oſtpr. Südb. E. S. A 93 70 93 6 Schwarzkopf 256 — 257 80 
MainzLudwighf. dt. 120 — 120 1. Dortm. St. r La. 
Marienb. Mlaw.do 86 90 86 7:1 Gelſenkirch. Kohlen 178 401179 60 


Lux. Prinz Henry 81 20 79 1 Inowrazl. Steinſalz 55 8 55 50 
Poln. 4½% Pobrf 69 50 69 40 Chem. Fabrik Milch 146 501146 70 
Griech. 4% Goldr. 29 90 30 2 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A 94 70 92 20 


Italten. 4% Rente. 89 9) 


do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 54 80 54 60 8 
t Mittelm. E. St. A. 94 30/94 40 


Mexikaner A. 1890. 93 70 

Ruſſ. 4% Staatsr. 67 7067 8] Schweizer Centr. . 146 7146 70 

Rum. 4%, Anl.1890 89 20 89 4 Warſchau⸗Wiener 269 50269 50 
73 60 Berl. Handelsgeſell. 161 97161 70 


e 
timo: 


Serb. Rente 1885 73 60 
Türken⸗Looſe 139 — 13 7 | Deutſche Bankuktien 197 — 196 90 
Disk.⸗Kommandit. 224 — 223 51 Königs und Lanrah. 143 801142 90 
Pol. Prov A B 09 10159 10] Bochumer Gußitahl163 60.168 75 
Poſ. Spritfabrik 171 20.171 5 
Nachbörſe: Kredit 247 0 Diskonto⸗Kommandit 224 30. 
Ruf. Noten 219 25. Bol. 4% Pfandbr. 1018) Gd. 3½% Po. 
Pfandby. 100 70 Br. 
Stettin, 20 Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, i 


Weizen matt Spiritus matt 
do. Sept.⸗Okt. 138 50/140 —] ver lole 70er 
do. Okt.⸗Novbr. 140 501142 — Petroleum“) 
Roggen behauptet do. per lolo 
bo. Sept.⸗Okt. 111 —112 — 

do. Okt.⸗Novbr. 113 50114 50 
Rübol unverändert 

no. Auguſt 43 70 43 70 

do. Sept⸗Okt. 43 701 43 70 

) Petroleum: loko verſtenert Ufante ½, Bros 


86 50 86 70 
10 55 10 55 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


im Auguſt 1895 
Varbmeter auſ q | Temp. 
Datum. Fr. reduz inmm Wind. | Wetter 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grab. 
19. Nachm. 2 760,0 W leicht heiter + 28,6 
19. Abends ] 769,8 Windſtille wolkenlos +17,1 
20. Morgs. 7 759,4 SQ l. Zug wolkenlos -+15,3 


Am 19. Auguſt Wärmesikartmum + 21,5 Cell. 
Am 19. » Wärme⸗Minimum 14,50 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 19 Auguſt Morgens 0,42 Meter 
1 19. Mittags 0,44 
„ 2). » Morgens 0,44 ⸗ 


143 501143 — 


| 


74 20| 74 20 


1 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger anal 


vom 17. bis 19. Auguſt. 


Ernſt Oſt, XXIII 368, Mauerſteine, Fordon⸗Kruſchwitz, 
W. Nachtigall IX 2415, kleferne Bretter, Tilſit⸗Ratenau, Wilhelm 
Stahl I 21 740, leer, Berlin⸗Schönhagen, A. Fehlau Nr. 193, 
D. „Fliege“, Montwy Bromberg, C. Schneider, IV 720, Güter, 
Monkwy⸗Bromberg, Alex Hinze, XIII 2534, Melaſſe, Montwy⸗ 
Danzig. Aug. Hinze, IV 431, Melaſſe, Montwy⸗Danzig. 

= Weiſienhöhe Netzdamm, 19. Aug. Es find heute von hier 
abgeſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 115, Machatſchek, 25 
Flotten, Tour Nr. 116, Groch, 10 Flotten, Tour Nr. 117, Weyner, 
12 Flotten, Tour Ne. 118, Kretſchmer, 14 Flotten, Tour Nr. 119, 
120, Herbſt, 19 Flotten. — Waſſerſtand 0,94 Meter. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


| 


